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LUFTQUALITÄT

In vielen Schulzimmern und Räumen herrscht dicke Luft. Experten schlagen jetzt Alarm.

 I
n der Schweiz ist man zu Recht stolz 
darauf, dass wir über gute Luft, sau-
beres Wasser und eine intakte Um-
welt verfügen. Aber können wir 
auch stolz auf unsere Raumluft-
Qualität sein, zum Beispiel in den 

Schulzimmern für unsere Kinder? Die 
ETH verlangt diesbezüglich Top-Luft-
qualität. Dort weiss man, dass das Wohl-
befinden in Räumen die Grundlage bie-
tet, um im internationalen Ranking 
vorne mit dabei zu sein. Bessere Lernbe-
dingungen verlangt auch der Dachver-
band Lehrerinnen und Lehrer Schweiz 
(LCH) – dies im Wissen darum, dass die 
Lernfähigkeit um 7 bis 15 Prozent gestei-
gert und die Absenzen gesenkt werden 
können, wenn die Raumluft einwand-
frei ist. Langjährige Untersuchun-
gen bestätigen, dass die Luftqualität in 
Schulen heute noch meist ungenügend 
ist. Hier anzupacken – dazu sind alle auf-

gefordert: Eltern, Lehrer- und Schüler-
schaft, Schul- und Baubehörden.

Experten warnen
Inzwischen ist bekannt, dass wegen 
steigender Klassengrössen in Schul-
zimmern immer öfter schlechte Luft 
herrscht. Das beeinträchtigt das Ler-

nen und wirkt sich insbesondere für 
Allergiker negativ aus. Während dem 
Unterricht sitzen die Schülerinnen 
und Schüler im Klassenzimmer. Dabei 
wird die Luft immer miefiger. Das hat 
negative Folgen für Schüler und Lehr-
personen. Heute weiss man, dass in ei-
nem Klassenzimmer mit 24 Schülern 
und den heutigen Raumausstattungen 
bereits nach 16 Minuten ein problema-
tischer Kohlendioxid-Gehalt herrscht. 
Man muss dann dringend lüften. Ex-
perten warnen: Wenn wir immer grö-
ssere Klassen haben, dann wird das 
langsam, aber sicher gesundheitsge-
fährdend.

Zwar kann man wie erwähnt lüf-
ten. Doch: Wir alle waren einmal in der 
Schule und wissen, wie das Lüften an-
kommt, vor allem wenn es draussen 
kalt oder laut ist. Denn auch dadurch 
nimmt die Konzentration der Schüler 

ab. Mögliche Lösungen sehen Experten 
vor allem im Bereich der Konstruktion 
von Schulhäusern. Es müssten nicht 
nur Belüftungsmöglichkeiten geschaf-
fen, sondern es muss in Zukunft so 
gebaut werden, dass es auch von der 
Akustik, vom Licht und vom Raum her 
stimmt. 

Gut funktionierendes  
Lüftungskonzept
Eine gute Luftqualität ist aber auch an-
dernorts wichtig. Mehr als drei Vier-
tel unserer Zeit verbringen wir in Ge-
bäuden. Umso zentraler ist es, dass in 
diesen Räumen ein gutes Raumklima 
herrscht. Damit wir uns in einem ge-
schlossenen Raum wohlfühlen, muss 
die Temperatur stimmen, aber auch 
die Luftfeuchtigkeit und die Luftquali-
tät. Je besser diese drei Faktoren aufei-
nander abgestimmt sind, desto besser 

ist auch unser Wohlbefinden. Atmen 
ist bei Menschen und Tieren die lebens-
notwendige Voraussetzung für einen 
natürlichen Stoffwechsel. Nur so wer-
den unsere Körperfunktionen aufrecht-
erhalten. Eine bedarfsgerechte Lüftung 
ist eine kostengünstige Variante, um die 
Energieverluste und den Luftaustausch 
im Griff zu haben. Heute sind die Ge-
bäudehüllen meist luftdicht, sowohl 
im Neubau wie auch nach einer Sanie-
rung. Zum Glück: Luftdichte Gebäude-
hüllen haben sich bewährt, sowohl aus 
hygienischer, bauphysikalischer wie 
auch energetischer Sicht. Damit der 
Luftaustausch sicher gewährleistet ist, 
braucht es aber eine gut funktionieren-
de Lüftungsanlage mit Wärmerückge-
winnung. Davon profitieren alle, insbe-
sondere auch Allergiker. 

von Christian Lanz

«Personen mit Allergien 
werden stark entlastet 
über Raumluftreiniger 
und Lüftungsgeräte mit 
guten Filtern.»
Prof. Dr.Ing. Rüdiger Külpmann,  
Hochschule Luzern
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...steigert die Leistungsfähigkeit um 7–15 %

20 kg Luft 2 l Flüssigkeit1 kg Essen

Bei Speis und Trank haben wir eine Wahl 
bei Luft haben wir oft keine Wahl!

Bei Lebensnotwendigkeiten haben wir keine Wahl

3 Wochen ohne Speis

3 Minuten ohne Luft

3 Tage ohne Trank

Fürsprecher der Raumluft.
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Welche 1000 Schulzimmer bieten TOP-Luftqualität?

In 3 Schritten  
zur besseren  
Luftqualität

1. Messen und  
bewusster Lüften 
mit Hilfe eines  
CO2-Messgerätes.

2. Checken und  
Handeln 
mit der Checkliste 
«LCH-Gesundheitsba-
rometer» und einer de-
zentralen Lüftung.

3. Verbessern und  
produktiver werden 
mit der Unterstützung 
von kompetenten Be-
ratern der SVLW in Ih-
rer Nähe.

Mit freundlicher  
Unterstützung von

Messen und  
bewusster Lüften

Bestellen Sie kostenlos ein  
Messgerät für ca. eine  

Woche und werten Sie es mit  
Ihren Schülern aus. 

www.meineraumluft.ch

Kaufen Sie Messgeräte via  
www.svlw.ch/angebote 

Checken und Handeln
Konsultieren Sie die Checkliste 

Gesundheitsbarometer  
der Lehrervereinigung oder su-

chen Sie Rat bei:  
www.lch.ch  

www.svlw.ch und 
www.lunge-zuerich.ch 

Wenden Sie sich an ein  
SVLW-zertifiziertes Mitglied

FŸrsprecher der Raumluft.

Das Lebenswichtige 
ist unsichtbar

Wisely CarbonSense ist ab  
dem 25. März bei www.brack.ch  
erhältlich.

Ist Ihnen dies auch schon passiert? 

Sie betraten einen Raum und die schlechte Luft hat sie  
beinahe umgehauen. Doch weshalb ist es den Personen im 
Raum nicht aufgefallen?

Die Luftqualität verschlechtert sich schleichend.

Da kann ein Messgerät helfen. Der Wisely CarbonSense 
misst den Luftqualitätswert CO2 sowie die Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit. Das sind drei wichtige Werte, die unser 
Wohlbefinden und unsere Leistungsfähigkeit beeinflussen.

Der Wisely meldet Ihnen, wenn Sie etwas unternehmen 
sollen. Dafür misst er im 10-Minuten-Takt, kommuniziert seine 
Messwerte zyklisch und lässt sich einfach über ihr Smart-
phone auslesen – ohne App.

Mit dem kleinen Helfer gestalten Sie ein ideales Raumklima 
und sorgen für gute Lebens-, Lern- und Arbeitsbedingungen. 
Der Wisely ist wahlweise in der Community oder einer  
professionellen Version erhältlich.

Der Hersteller von Wisely, die Firma Avelon, bietet die  
Services zusammen mit der Swisscom für eine begrenzte 
Zahl von Geräten kostenlos an.

ANZEIGE


